
   
Avarenring von Beny bei Gran.

wir nirgends in Europa, wo die

Nömer geherricht hatten — ein deut-

licher Beweis dafiir, daß jo plößliche

und dirchgreifende ethnographiiche Wallbauten bei KEmend.

Wandhımgen fich nirgends ereigneten

wie hier. Der Ennsfluß bildete die weftliche Grenze des Avarenreiches gegen Bajumarien

(Batern), im Sitdweiten berührte e3 die Lombardei. Mit den Longobarden ftand e8

wohl immer, mit den Baiern in der legten Zeit in freundlichem Verhältniffe, was Karl

den Großen gegen fe aufreizte. Diefer hatte jchon 774 Pavia erobert und dei Lebten

Longobardenfönig, Defiderius, in ein Klofter gefteckt. Defjen Tochter, Luitberga, ftachelte

ihren Gemal, den Baiernfürften Thaffilo, auf zum Nachekrieg gegen Karl. Thaffilo erbat

fich avarische Hilfe: aber Thaffilo war fein Alboin und die Avaren hatten feinen Bajan,

im Gegentheil finden wir fie in Barteien zerriffen. Trogdem daß avarifche Gejandte 782

bei Karl, der an der Lippe lagerte, um Frieden baten, zogen doch 788 zwei avarijche

Heere dem Thaflilo zu Hilfe, den aber jeine eigenen Baiern verließen. 790 fuchte Karl die

Grenzfrage zwifchen Baiern und Avarien zu jchlichten, und dies führte zum Kriege. 791

zog Karl jelbjt von dem Ennsfluffe aus gegen die Avaren, die er überall befiegte, fo daf

er bis an den Ausfluß der Raab in die Donau vordrang. 795 fegte jein Sohn PBipin mit


